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Die große Nachfrage nach mobilen 
Lagersystemen für schwere, bis zu 
6 m lange Voll-, Rohr- und Profil-
materialien und andere Güter mit 
Gewichten von 2 bis 5 t hat bei 
dem Schubladensystem von Sauer 
Lagertechnik eine neue Entwick-
lung eingeleitet. Die Schubladen 
sind in den einzelnen Lagerebe-
nen nun nicht mehr fest mit dem 
Lagersystem verbunden. Stattdes-
sen sind sie so konstruiert, dass sie 
auch als mobile, stapelbare Kas-
setten genutzt werden können, die 

aus den einzelnen Ebenen des Wa-
benlagersystems mit über- und ne-
beneinander gelagerten Schubla-
den entnommen werden können. 
Das Schubladensystem benötigt 
wegen seiner selbst tragenden 
Konstruktion kein besonderes 
Fundament und es kann jederzeit 
im Baukastenprinzip erweitert 
werden. Die Maße werden auf die 
Bedürfnisse zugeschnitten. 

sauer 
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Mobiles schubladenlagersystem

Flexibel durch abnehmbare Schubladen

Auf 497 Seiten präsentiert Evers 
sein Hauptsortiment in einer 
übersichtlichen Katalogstruktur. 
Das Angebot umfasst maßge-
schneiderte Lösungskonzepte für 
alle Anforderungen rund um die 
Themen Heben, Sichern, Fördern 
und Verpacken. Effiziente Ein-
kaufsmöglichkeiten bietet die Be-
schaffung über e-Procurement. 
Hierbei stellt Evers seinen Kun-

den den gesamten Katalog oder 
einen Auszug daraus in daten-
bankgerechter Form für das elek-
tronische Beschaffungswesen zur 
Verfügung. Neben den bewährten 
Produkten bietet die 10. Ausgabe 
des Katalogs eine Vielzahl von In-
novationen, zum Beispiel die um-
fangreiche Produktgruppe Trans-
port- und Exportverpackung. Ne-
ben dem Produktspektrum bietet 

Evers auch umfangreiche Ser-
viceleistungen, die im neuen 
Ideen-Katalog auf speziellen Ser-
vice-seiten ausführlich beschrie-
ben werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
per Kennziffer bzw. ServiceLink
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katalog Heben, sichern, Fördern, Verpacken

Der Stapler- und Lagertechnikge-
räte-Hersteller OM hat seine XLO-
GO-Serie erweitert. Der neu ent-
wickelte, kompakte Vertikalkom-

missionier XOP07ac mit 700 kg 
Tragkraft wurde per FEM konstru-
iert und wird in zwei Varianten 
produziert. Nämlich mit 120 cm 
Bedienerplattformhub, wobei der 
Gabelzusatzhub von über 75 cm 
die Gabel bis auf eine Ablagehöhe 
von 179 cm bringt oder als Ausfüh-
rung in stabilem Gabel-Plattform-
verbund, die einen Hub der Bedie-
nerplattform auf 120 cm und der 
Gabeln auf 112 cm bietet. Mit bei-
den Varianten können die Bedie-
ner in einer manuellen Greifhöhe 
von bis ca. 300 cm, je nach Körper-

größe, die Regalebenen bedienen.
Ein geräuscharmer, wartungsfreier 
Fahrmotor in AC-Technik mit 3 kW 
arbeitet mit Energierückgewin-
nung und wird über eine elektro-
nische Mosfet-Anlage gesteuert. 
Am T-Lenker hat der Bediener alle 
Funktionen fest im Griff. Der Lenk-
einschlag arbeitet mit +/- 65°. Eine 
elektronisch unterstützte Lenkung 
mittels E-Motor in Doppelgewick-
lung für 0,6 kW Leistung erhält 
über die EasyDrive-Steuerung die 
Befehle. Die max. Fahrgeschwin-
digkeit beträgt 8,5 km/h. Eine au-
tomatische Geschwindigkeitsre-
duzierung greift proportional zum 
Lenkwinkel bei Kurvenfahrten 
und mit zusätzlich minimierter 
Geschwindigkeit ab einem Bedie-
nerplattformhub von 30 cm. Für 
hohen Sicherheitsstandard sorgt 
das Bremssystem mit Betriebs-, 
Fahrtrichtungsumkehr-, Feststell- 
und Notbremse. Durch eABS-
Technik werden sanfte Bremsvor-
gänge realisiert.

OM PiMesPO 
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Kommissionierer

Neues Modell für erhöhte Pickzahl

WWW
www.vfmz.de/1033312

Die Familie der Förderanlagen von 
MiniTec hat Zuwachs bekommen.
Der  Gliederkettenförderer GKF 90 
wurde für Anwendungen in Le-
bensmittel-, Kosmetik- und Phar-
maindustrie konzipiert. Basierend 
auf dem hauseigenen Profilsystem 
und kompatibel mit den Ele-
menten des Systembaukastens 
hält er Temperaturen am Einsatz-
ort von -40 bis zu +120° C Stand.
Für die unterschiedlichen Anwen-
dungen stehen verschiedene Ket-
tenformen bereit: Kunststoffketten 
als Flachketten, Ketten mit Stau-
röllchen zum Vermeiden von 
Gleitreibung im Staubetrieb und 
gummierte Ketten für Steig- und 
Gefällestrecken sowie Edelstahl-
ketten mit oder ohne Gummie-
rung. Sämtliche Verbindungsbol-
zen bestehen aus korrosions-
armem Edelstahl. Allen Ketten ge-
meinsam ist eine Standardbreite 
von 82,5 mm (entsprechend 
3 ¼ Zoll) und eine Kurvengängig-
keit bis zu einem horizontalen Mi-
nimalradius von 500 mm. Zwi-
schen den Kettengliedern bilden 
sich nur geringe Spalten aus, des-
halb können auch kleine Güter si-
cher befördert werden.
Das Streckenprofil mit einem Ras-
termaß von 45 mm verfügt über 
zwei übereinander liegende Pro-
filnuten. Die obere Nut dient der 
Aufnahme von Sensoren, Seiten-
führungen und ähnlichem, wäh-
rend an der unteren Nut Konsolen, 
Stützen oder Unterkonstruktionen 
montiert werden. Der kompakt ge-
baute Kopfantrieb ermöglicht mi-
nimale Übergänge zwischen zwei 
Förderstrecken. Optional erhält-
liche Frequenzumrichter sorgen 
für variierbare Geschwindigkeiten. 
Der GFK 90 eignet sich für eine ho-
he Fördergeschwindigkeit. 

Minitec 
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Gliederkettenförderer

Von Eis bis heiß

WWW
www.vfmz.de/1033012

WWW
www.vfmz.de/103312

WWW
www.vfmz.de/1033212
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Für Lagerbereiche muss Alu-
minium-Steigtechnik vor allem ro-
bust sein: In die richtige Position 
verschieben, schnell hinaufstei-

gen, Material greifen, wieder hin-
untersteigen. Wird aber regelmä-
ßig länger auf der Leiter gestanden, 
etwa weil Warensortimente 
durchgesehen werden, gewinnt 
auch der Komfort an Bedeutung. 
Oft stützt auf der Leiter das Schien-
bein oder das Knie den Körper an 
der Stufenkante ab. Das ist gefähr-
lich, denn was auf Dauer schmerzt, 
beeinträchtigt die Aufmerksam-
keit und damit auch den sicheren 
Stand. Aluminium-Regalleitern 
mit „relax step“ von Günzburger 
Steigtechnik machen die Arbeit 
mit einer an den Stufen-Vordersei-
ten eingearbeiteten Polsterung an-
genehm und sicher. Die 80 mm 
breiten, geriffelten Stufen sorgen 
für noch mehr Rutschsicherheit.

In großen Lagern stehen dagegen 
häufig viele Regalreihen – hier sind 
Stahl-Regalleitern für Doppelre-
gale die ökonomisch sinnvollste 
Lösung, da sie die Arbeit zu beiden 
Seiten ermöglichen. Sie sind nicht 
nur fahrbar, sondern auch dreh-
bar. 
Eines haben die Modelle gemein-
sam: Im Unterschied zu gewöhn-
 lichen Anlegeleitern werden sie in 
die zugehörige, am Regal ange-
brachte Fahrschiene sicher einge-
hängt. So lassen sich die Leitern 
auf selbst arretierenden Rollen 
(80 mm) seitlich verschieben und 
bei Bedarf auch senkrecht am Re-
gal abstellen, damit die Leiter 
nicht im Weg ist, wenn sie gerade 
nicht benötigt wird. Im Programm 
enthalten sind die Schienen und 
Halterungen, Auflege- und Ab-
stellhaken sowie Kopffahrwerke, 
die je nach Modell variieren kön-
nen. 
Alle Regalleitern des Anbieters tra-
gen im Übrigen das GS-Gütesiegel 
(„geprüfte Sicherheit“), erfüllen 
die Europa-Norm EN 131 und ent-
sprechen den Anforderungen der 
BetrSichV und der Unfallverhü-
tungsvorschrift (BGV D 36 / GUV-
V D36). Das Unternehmen gibt 15 
Jahre Qualitäts-Garantie auf Steig-
technik „Made in Germany“. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
per Kennziffer bzw. ServiceLink

GünzburGer 
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regalleitern   

Komfort bringt Sicherheit

Sicherheitsstationen in Beton oder 
Stahl und Beton für die verschie-
denen Lagerarten von Gasen und 
gemäß den technischen Regeln 
für Druckgase (TRG 280) bietet 
Protectoplus. Die Stationen wer-
den aus Beton, aus Stahl ge-
schweißt oder aus Stahl zerlegbar 
angeboten. Gasflaschen-Stationen 
aus Beton bieten durch ihre Bau-
weise eine langlebige Sicherheit. 
Die Feuerwiderstandskraft der 
Stationen beträgt F30 gemäß DIN 
4102. Sollbohrstellen ermöglichen 
es, Versorgungsleitungen in die 
Station zu verlegen. So können die 
Druckgasbehälter aus dem Lager 
heraus entleert werden. Ge-

schweißte Gasflaschen-Stationen 
aus Stahl werden vormontiert, so 
dass eine schnelle Aufstellung 
möglich ist. Durch die Varianten-
vielfalt ist die Lagerung von Ein-
zelflaschen, Flaschenbündeln 
oder auch Transportpaletten mög-
lich. Zerlegbare Gasflaschen-Stati-
onen aus Stahl haben ihren Vorteil 
in der Mobilität und Flexibilität. 
Sie sind geeignet für den Einsatz 
auf Baustellen und an kurzfristi-
gen Lagerorten. Alle Stationsarten 
bieten eine ausreichende Belüf-
tung der Druckgasbehälter.

PrOtectOPlus 
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Gasflaschen-stationen

Sicherheit in Beton oder Stahl

Das Technikzentrum von SAS 
Component A/S in Kopenhagen 
bietet umfassende Möglichkeiten 
zur Reparatur oder Wartung von 
Bauteilen für Passagierflugzeuge. 
Im Rahmen eines Umzugs einer 
Spezialwerkstatt musste ein 
Leichtkransystem konzipiert wer-
den, das einen reibungslosen und 
effizienten Arbeitsablauf gewähr-
leistet. Mit der Planung und Mon-
tage wurde der dänische Kranbau-
profi SKS Kraner A/S beauftragt. 
Die benötigten Komponenten lie-
ferte der Hebezeugspezialist SWF 
Krantechnik GmbH. 
Für das Projekt griffen die Dänen 
auf das Leichtkransystem „Profile-
Master“ von SWF Krantechnik zu-
rück. Mit einer breiten Auswahl an 
Profilen, Kurven, Weichen und 
Drehkreuzen bietet das System 
flexible Gestaltungsmöglichkeiten. 
Große Spannweiten sind sowohl 
als Einträger- und Zweiträgeraus-
führung realisierbar. Aufeinander 
abgestimmte und vormontierte 
Komponenten sorgen für geringe 
Montagezeiten und -kosten. Die 
Aufhängungstechnik kommt mit 
nur wenigen Verbindungen zur 
Gebäudedecke zum gewünschten 
Ziel. Das robuste Leichtkransys-
tem „ProfileMaster“ wird durch 
Elektrokettenzüge Typ SK für Trag-
lasten von 125 bis 2 000 kg ergänzt. 
Die Hebezeuge sind wahlweise 
mit Schiebe- oder Motorfahrwerk 
ausgerüstet. 
Das Team von SKS Kraner mon-
tierte in der Spezialwerkstatt vier 
Einträgersysteme mit 6,5 m 
Spannweite auf einer Kranbahn 
von 32 m Länge, ausgerüstet mit 
jeweils einem Elektrokettenzug SK 
mit einer Traglast von 250 kg, zwei 
Einträgersysteme mit 10,5 m 
Spannweite auf einer Kranbahn 
von 16 m Länge, ausgerüstet mit je 
einem Elektrokettenzug SK mit ei-
ner Traglast von 250 kg, sechs Ein-
trägersysteme mit 8,4 m Spann-
weite auf einer Kranbahn von 
20 m Länge, ausgerüstet mit je 
einem Elektrokettenzug SK mit ei-
ner Traglast von 500 kg sowie ein 
Einträgersystem mit 6 m Spann-
weite auf einer Kranbahn von 
14 m Länge, ausgerüstet mit einem 
Vakuumgreifer mit einer Traglast 
von 60 kg. Zwei Mann des SKS-
Montageteams installierten die 
gesamte Anlage innerhalb von 
drei Monaten.

sWF KrantechniK 
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leichtkransysteme

Für runde Sachen

WWW
www.vfmz.de/1033412

WWW
www.vfmz.de/1033512

WWW
www.vfmz.de/103362
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Für die Depalettierung bzw. Palet-
tierung von Trays oder Kleinla-
dungsträgern ist die Anlage Euro-
Line konzipiert. Das Einsatzgebiet 
der Palettierzelle liegt auf der Ver-
arbeitung großer Materialmengen 
mit einer hohen Autonomie. Die 
Bestückung der Palettierzelle kann 
direkt über die Bereitstellung der 
Paletten geschehen, ohne dass ein 
manuelles Umstapeln notwendig 
ist. Aufgrund der modularen Bau-
weise des Palettierers ist eine An-
passung an die zu verarbeitende 
Palettengröße möglich und gleich-
zeitig nur eine minimale Aufstell-

fläche erforderlich. Die Bestü-
ckung der Werkstücke in bzw. 
deren  Entladungaus aus den Trays 
übernimmt standardmäßig ein in-
tegriertes Werkstückhandling. Al-
ternativ lässt sich dieser Vorgang 
auch über ein externes, beim An-
lagenbetreiber bereits vorhande-
nes System durchführen. 
Ohne Werkstückhandling ist die 
Anlage Euro-Line als Standardpa-
lettierer für die Palettierung von 
unterschiedlichen Verpackungs-
arten (Kartons, Behälter, Kanister 
etc.) im Bereich der Endverpa-
ckung einsetzbar. Potenzielle An-
wenderbranchen sind z. B. die Me-
dizintechnik, die Pharma-, Kos-
metik-, Automotive-, Konsumgü-
ter- sowie die Elektro- und 
Kunststoffindustrie.

Weitere Informationen erhalten sie 
unter

FlG autOMatiOn 
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Palettierzellen

Für große Materialmengen

Ein Ziel von FlexLink ist es, immer 
die erste Wahl zu sein, wenn ein 
Bedarf an Produktionslogistik er-
mittelt wird. Die Produkteinfüh-
rung des neuen X85 Materialfluss-
Systems, bestehend aus Förder-
ern, Paletten, einer Vielzahl von 
neuen Funktionsmodulen, stan-
dardisierten Linien-Steuerungen 
sowie der Youtilize-Software ist ein 
großer Schritt zur Erfüllung dieser 
Vision. 
Die neuen X85 Förderer sollen hin-
sichtlich Kapazitäten und Ge-
schwindigkeiten neue Leistungs-
standards setzen. Das System bie-
tet laut Anbieter die längste mittle-
re störungsfreie Betriebszeit 
(MTBF) und den niedrigsten Ge-
räuschlevel in seiner Klasse. Be-
sonders für einen störungsfreien 
Betriebsablauf und gute Betriebs-
umgebung ist das System ausge-
legt. Der Förderer besteht aus un-
terschiedlichen patentierten Kom-
ponenten und Funktionsmodulen. 
Die FlexLink-Steuerung gewähr-
leistet einen dynamischen Materi-
alfluss mit sanften Starts und 
Stopps für Produkt schonendes 
Handling und eine dynamische 
Linienauslastung bei gleichzeitig 
erheblich geringerem Energiever-
brauch. Das Gesamtsystem ist ein-
fach zu projektieren, montieren 
und ist äußerst wartungsarm. Das 
neue X85 Palettensystem ist ein 

modulares System für die Realisie-
rung von Materialflusssystemen 
für Stückgüter mit flexibler Linien-
führung und hundertprozentiger 
Kontrollmöglichkeit über jedes 
transportierte Produkt. Unter-
schiedliche Konfigurationen je 
nach Art der Anwendung sind 
möglich und die Paletten sind für 
die Kommunikation mit Maschi-
nen, Liniensteuerung und MES-
Lösungen ausgestattet. 
Youtilize ist eine MES (Manufactu-
ring Execution Software), die alle 
verfügbaren Betriebsmittel in einer 
Produktion steuert und verwaltet: 
Bediener, Maschinen und Werk-
zeuge sowie die für eine Produkti-
on benötigten Daten und Informa-
tionen. Die Echtzeit-Kommunika-
tion steigert die Produktionsleis-
tungsfähigkeit und verbessert die 
automatische Qualitätssicherung. 

FlexlinK systeMs 
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umfassende Produktionslogistik

Förderer, Paletten, Steuerung, Software

Nach wie vor werden viele Fabri-
kations- und Lagerhallen ohne 
den Einbau von flächendecken-
den Krananlagen errichtet. Auch 
in Altbauten finden sich oftmals 
keine Krananlagen. Werden diese 
Hallenbauten z. B. von einer 
reinen Lager- zu einer Fabrikati-
onshalle umgewidmet, fehlt in vie-
len Fällen eine Krananlage und 
guter Rat ist teuer.
Das Unternehmen Vetter Förder-
technik hat unter der Markenbe-
zeichnung Profi ein Kranbaukas-
tensystem mit Tragfähigkeiten 
von 0,5 t - 10 t entwickelt, mit dem 
nachträglich jede Halle mit kom-
pletten, flächendeckenden Kran-
anlagen ausgestattet werden 
kann. Das Kransystem zeichnet 
sich durch genormte Stützen und 
Träger mit vielen Wiederholbau-
teilen und Variantenmöglich-

keiten aus. Die einzelnen Bauteile 
lassen sich nach unterschied-
lichen Rastern aufstellen, wenn 
z. B. bauliche Hindernisse im Weg 
sind. Die Kranbrücken können 
hängend oder aufstehend ange-
ordnet werden, so dass auch bei 
niedrigen Raumverhältnissen ei-
ne optimale Hubhöhe erzielt wer-
den kann. Je nach Tragfähigkeit 
werden die Krane mit Elektroket-
ten- oder Seilzügen ausgestattet. 
Ab 1 000 kg Tragfähigkeit emp-
fiehlt es sich, dass alle Fahr- und 
Hubbewegungen elektrisch zwei-
stufig vorgesehen werden. Die 
Steuerung der Krane kann kon-
ventionell über Hängetasten oder 
als Funkfernsteuerung ausgelegt 
werden.

vetter 
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Kransystem 

Zum nachträglichen Einbau

MTF Technik, Hersteller von För-
derbändern, Separiersystemen 
und Automationslösungen, hat 
sein Produktspektrum um Ma-
gnetförderbänder erweitert, um 

den besonderen Anforderungen 
der metallverarbeitenden Indus-
trie Rechnung zu tragen. Hierfür 
setzt das Unternehmen die be-
währten und speziell für den För-
derbandbau entwickelten Alumi-
niumprofile ein, die ein hohes 
Maß an Stabilität und Funktionali-
tät bieten. Auf dieser Basis werden 
sowohl gerade als auch abgeknick-
te Förderbänder in verschiedenen 
Längen und Breiten angeboten, 
die mit einer Vielzahl unterschied-
licher Untergestelle, Antriebsvari-
anten und mit vielfältigem Zube-
hör ausgestattet werden können. 
Als Tragorgan dient dabei ein V4A-
Blech, unter dem haftstarke Neo-

dym-Magnete umlaufen und so-
mit ferromagnetische Teile auf der 
Oberfläche mitnehmen. Der große 
Vorteil dieser Bänder liegt vor al-
len Dingen darin, dass auch 
Kleinstteile bzw. scharfkantige 
und/oder stark öl- oder schneid-
mittelhaltige Teile transportiert 
werden können, ohne einen kos-
tenintensiven Verschleiß an Gur-
ten zu verursachen. 
Im Gegensatz zu Plattenbändern 
aus Metall oder Kunststoff hat die 
Magnettechnologie den Vorteil, 
dass der Bandkörper hermetisch 
abgedichtet ist und somit sicher-
gestellt werden kann, dass sich 
keine Teile verhaken oder Späne 
das Tragorgan beschädigen.
Darüber hinaus bieten die Geräte 
ein hohes Maß an Arbeitssicher-
heit, da es keine Einzugstellen am 
gesamten Förderband gibt. Die 
glatten Oberflächen sorgen außer-
dem dafür, dass eine einfache Rei-
nigung im Handumdrehen mög-
lich wird. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
per Kennziffer bzw. ServiceLink
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Magnetförderer  

Stabilität, Funktionalität und Sicherheit

WWW
www.vfmz.de/1033712

WWW
www.vfmz.de/1033812

WWW
www.vfmz.de/1034012

WWW
www.vfmz.de/1033912


